
Weiterer Vorschlag: gemeıinsames Nachden- Gleichnis agcn wollen Ihr Pharısaer,
ken Das braucht ‚WarTlr Zeıt, die niormatıion ihr Schriftgelehrten, ihr abt doch enau 8C-
enotigt viel Zeeıt, auch das gemeiınsame wußt, daß ich bın, der da kommen soll VO:

Nachdenken, dıe gemeınsame eratung. Je- Gott, abt iıhr nichts daraus g -
doch T1N; mehr, als wWenn jeder einzeln macht?
dahınarbeite Aber fur mich WarTr das keine meın enbe-

TeIiende Meiınung Dann bın ich insbesonde-
Del ugen Drewermann auf etwas O-

Bßen, W as mich faszınlerte, MIr W1e
Schuppen VO:  - den ugen fıel, 1C. auf ein-
mal einen ın  IC  a  9 ınen Durchblick be-
kam, eiINe ganz MNECUEC Idee DIie Aussage die-
SCS Gleichnisses g1ipfelt doch ın der Beurtel-
lJung des drıtten necNnties Er hat uch eın

Norbert Joachim Talent empfangen Te1ilic eines NUuTrT, ande-
erhielten mehr un:! hat sorgfaltıg,

ja angstlich vergraben, un!:! unversehrtLeistung, nichts als Leistung!
Das Gleichnis VO faulen Knecht bringt zuruck. Und das Wäal offensicht-

liıch falsch
KEs g1bt da 1ın der 1nNne andere eschich-

Das hat mMIr gerade noch gefehlt, als ich das t 9 dıe hat fast den gleichen Inhalt un:!
las, da ß Jesus da eın Gleichnis erzahlt, 1ın doch unter ganz anderem Namen un ganz
dem eın fauler necht eigentlich NU.:  I des- anderen Gegebenheıiten einer 1ın die gle1-
alb als faul bezeichnet WIrd, weıl die (Ga- che Aussagerichtung welsenden Te Da
be selnes Herrn sorgfaäaltig bewahrt un! ıhm kommen wel Bruder ZWelt, der ine WwIrd
nachher wıeder unverletzt zuruckgı1bt. Ja, eın ager, hoch aufragend VO  5 Gestalt, f1ı  S,
das hat mMIr wirkliıch gerade noch gefehlt, WwW1e eın Wıesel, schlau WIEe eın uchs; der
denn ich als Priester doch aIiur angetre- dere wıird spater eın Bauer, ist eın bıßchen
ten bın, Kelıgıon un! laube als eiINe Be- langsam, her bedaächtig, doch uUuUrc Stetig-
frelung, als eiıne LoOosung, als eın ToONh- un: eıt un:! Einsatz gelıingt ihm manches. Die
Weitwerden verkunden, soll IC mıiıt die- Bruder heißen Kaın un:! Abel
SS Gleichnis der Hand VO.  - den ıchten Diıie Startlocher, aus denen heraus S1e 1INs 1
reden, VO den alenten, Aaus denen 109028  - et- ben aufgebrochen SINd, Sınd VO.  - nfang
W as machen muß, un! wehe, wWwenn INa unterschiedlich Warum, das kann keiner
nıchts daraus mac. dann ist 98028 erwWOT- TecC ager VO  - unNns ist auf diese der
fen jene Weise auf die Welt gekommen, un:! e1-
Zum einen argert mich darın die ottesge- 11eS ages schlagen WIT die ugen auf und
sta. denn zweiıfellos ist doch Gott arge- uberprufen die Chancen, die WIT en,
stellt 1n d1esem On1ıg, der seinen Leuten die 1mM envoranzukommen, WITr prufen uUu1NsSe-
Talente ZU. TDeıten uberg1ibt Und dem e1- Fahiıigkeıten, rechnen MNSCIC Moglichkei-
1E  _ g1ibt dann funfi, dem anderen wel un!: ten UuUrCc. un! siehe da, gleich neben uns
ınem drıtten 11UI elines. Das ist ohnehın g1ibt Menschen, dıe stehen weiıt besser da
schon ungerecht, un! ich kann nN1ıC. als WIT S1e iınd schoner, klüger, Junger, rel-
klaren cher, jedenfalls irgendwiıie bevorzugter als WIT.
Und dann die arte Gerichtsredeweilse des Und hler geht 1U die rage Wiıe laßt
eimkehrenden On1gs, den ich doch hıer ıch amı leben? Be1l Olcher Überlegung
mıt dem heben Gott verbınden soll, Ww1e der ıchtet der ensch nNnıC sehr die rage
mıt dem necht umgeht, der doch nıchts ıch Was kann iıch jetz d U:  N meılınen alentien
deres hat, als das Geld selnes Herrn und Fahıgkeiten noch machen?, sondern dıe
ehr sorgfaltig verwahren. eigentliche rage, die jJeder da stellt, e1iıßt
Ich abe ange diesem ext geknobelt. Ich Wiıe kann 1C dennoch, der ich un! Nn1ıC.
abe viele Kommentare gelesen, 1C. erfuhr anders bın, hebenswert se1ın, L1Ie-
VO  n Deutungsweisen, daß Jesus mıiıt diesem be dieser Welt erfifahren?
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Nichts ist Ja schlımmer, als wWenn eiıner den- Ssprung aus den Maßstaben dieser Welt
ken mMU. Meiıine Person langt NIC. dQUuS, auf ıhn hın?

die l1e 1nes anderen verdienen. Ist MIr Gott wichtig, oder ist MIr nN1ıC.
Und ler beginnt die Tagodie des Kaın, der melınem Ultag, 1n meılınen Unvollkom-
ZU Morder seines Bruders WIrTrd, weıiıl menheıten, 1ın meıiner chwaäche, daß ich

all seıner pfer un: Anstrengungen e1- mich VO.  - iıhm reizen lasse ZU. Aufbruch,
Nne.  > neben ıch sıe. der offensıichtlich immer wıieder 1915  < VO:  - ıhm 1INSs Rısıko reizen
verdientermaßen Gott we1ß, De- lasse, die Maßstäbe dieser Welt vergessecn
vorzugt wIird, besser dran ist, dessen Anbe- un! alleın dies tun, Was VOI iıhm wichtig
tungsopfer VO  5 Gott angenomMmM :' wird. ist?
uch eute ınd die efangnisse NSeTeTr Der drıtte necht Wa diesen Schritt nNnıC.
Welt voll VO  = Menschen, die ordern DC- Er versagt ıch den Absprung un:! ıch
worden ınd aQus Verzweiflung, aus ZzZerbro- N1C. aus dem weniıgen, das Gott ihm BeLEC-
chener 1e Die Welt ist oll VO.: Men- ben hat, etwas machen, nNn1ıC. dar-
schen, die gefangengehalten werden VO: Ge- auf, daß uch amı Gott ihn 1e Er VelI -
fuhlen der Minderwertigkeit des Zukurzge- gleicht NU:  I un:! vergleicht un:! 1e 1Ns
kommenseins. Eıne solche Welt ist odlıch ıIn Mauseloch er das arte Trteıil
ihrer ngs un! iıhrem Haß Und hiler omm die rage mich, meın
Undudieses Weltgefühl ist die Empfin- en, meılne Sıtuation Welche Maßßstaäa-
dung des dritten necNtes 1ın unNnseIienm el- De gelten fur mich, fur meın Leben? Was die
LEexTt. Auch ist 1ın anderen Startlochern Z anderen sagen? Was ich gehort Wiıie
Welt gekommen als seine Mitknechte:; die komme ich damıt zurecht, daß andere das

groößer, machtiger, einfallsreicher und en augenscheinlich un! eichter mel-
einflußreicher. Im Grunde pl  MM gab Stern als ich?
fur ihn 1U wel Wege totschlagen, die ande- Totschlagen der flehen?
Ien totschlagen WwWI1e Kaın oder fliehen, mıit der dıe Alternative Jesu: den Gott Sei-
dem etzten est fihehen, vergraben, ıch ZCN, der mich ıe mich, den Jleinen, den
vergraben, sıch 1NSs Mauseloch zuruüuckzie- Unausgereiften, den Mißratenen, den Halb-
hen; mich hat Ja doch keiner heb herzigen. Alle Fragen lassen ıch eigentliıch
Kennen WIT nNıC. alle solche Menschen VO zusammenfassen 1ın der einen rage EtTze
Kalintyp oder VO Iyp des dritten Knechtes? ich auf Gott, der mich ıe der nıcht?
der vielleicht ind WIT selber olche? 'Tot- Alle die vielen Fragen 1ın den großen, dicken
schlagen, den ebenbuhler 1U totschlagen, Buchern uber die oTra. un! dıe erwiır.
nN1IC. direkt handgreiflich, sondern mıiıt WOor- chung chrıistlichen Lebens 1m Ntag lassen
ten, mit Rufmord, mıt Herabsetzen, mıiıt Vor- ıch zusammenfuügen auf diese eiINe Kernfra-
urteiılen der die andere e1ite ıch Wenn INa  n eute vielen Stellen 1SKU-
ruückziehen, die Flasche der Hand, Q1e Jert, W as uberhaupt noch Sunde ist. WenNnn
Sexualität 1Ur fur mich andere Inzwıschen wleder darum streıten,
Da hiınein T11ff4 das Wort Jesu: Die Welt ist S! Was gerade noch erlaubt ist un! W as N1C.
die Startlocher sSınd verschieden, WIrTr werden un:! daß dem Menschen VO:  - heute angeblich
daran uch mıit noch 1el Sozlalplaänen das .efuhl un:! dıe Empfindung VO.  - Uun:
un:! Biıldungsplänen nıchts andern konnen. uberhaupt verlorengegangen lst, sollte
Wır konnen 1U  — totschlagen, die anderen LOt- sıch VOIL diese Kernirage tellen: Wiıe gehe ich
Schlagen, die VO: oben nach unten, die VO.  - mıit der Situation meılınes ganz persoönli-
unten nach oben, der WIT konnen fliehen hen Lebens? Wie ich meın Begrenzt-
auf InNne ferne Nnse des Eınsamseılıns un: der eın neben den anderen, denen offensicht-
Isoliertheit, W1e der drıtte necht c5 tut, der lıch vieles schon 1n den gelegt ist. W as
WIT ergreıfen die Alternative W1€e Jesus. Er- MI1r fehlt? Kaın eın un totschlagen, der
kenne ich einen Gott . der miıich 1e der drıtter necht eın und mich 1Ns Mauseloch
MI1r als ater un! Mutter gegenubersteht, verkriıechen, oder auf Gott setizen, Danz, mıiıt
fur den ich lebenswert bın? Bringe 1C. fer- vollem Risıko, daß fur meın en reicht,
tlg, auf ihn setzen? Ist MIr wichtig, fur daß mich ıe daß das meın en voll-
ihn lhebenswert se1ın, un!: wage 1C. den enden wıird? Das ist dıe Trage hler geht
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Nnu  — noch den sprung des aubens, tung un! Geld werden 1SC identisch
un! das ist das Rısıko! Billıger ist der Weg Das eseDuc VO. chmıdt-Bıesalskı und
einem geglüucktenen nıcht en Banzhaf? T1N: dazu, her aphoristisch,

doch vlelfaltıges elegmaterıal ın Gestalt
VO  - Kurzgeschichten, edewendungen,
nalysen un:! programmatiıschen Texten
Fuür 1Ne jede pSycho-, SOZ1O- un! heolog!1-
che Analyse des eldes un:! hne solche
Interdiszıplinarıtat WITd INa  5 der heutigen
kapıtalıstischen Lebensform NnıCcC gerecht
ist offenkundıg die Beachtung der histori-
schen ontextie VO fundamentaler edeu-Fur eine Entmythisierung des Geldes
tung (was 1M ONtLras der bloß archety-
PISC. interpretierenden Kulturanthropolo-Daß das 1e ( Geld (trotzdem) schmut-

Zıg ist oder gar stinkt, daß wıe jJedes abu gıe VO.AC| Studier‘ werden ann Maiil-
ler4+ geht deshalb VO.  5 der auffallıgen atsa-ebenso faszınıert w1ıe schreckt, erinnert

eiben! anale Zeıten, Zonen un:! Zusam- che aQuSsS, daß gepragtes Muünzgeld TST seıt
der des ahrhunderts Chr g1btmenhänge (phylogenetisch-menschheıitlıch

ebenso Ww1e ontogenetisch-bıographisch). Je- Gleichursprunglıch dazu entwickelt ıch Je-
nes „burgerliche‘“‘ Ich- un! Identitatsbe-der Mensch 1st, schon naturwuchsıg, eın le1-

Ner gTroßer) ‚„Stinker‘‘, eın „„Gol  ukaten- wußtseın, das bıs eutfe ST1  end un! le-
bensformend geblieben ist. Der Lyriıker Ag-sche1ißer‘‘ wesha. das kleine Kınd fur seine

ersten TOCdUukTie auf dem Opfchen heftig geC- chılochos B 9 der aus Not un Leıdenschafit
auf die Indiıvidualita se1lnes ausgesetiztenlobt un:! zugleic Z Reinlichkeit gedraäangt

wIrd, schaf{fft doch Kulturleistungen VO: ase1ns reflektiert un! programmatisch als
Ich Schreı ist nNı1ıC. zufallıg zugleıc. Sold-ang Dies stellt Borneman) 1n selner schon

klassıschen ammlung psychoanalytıscher Ner. Die „‚Erfindung‘‘ der YTL un! spezlel-
ler Handelsschiffe fur Warenverkehr SOWI1eEeGeldtheorien dar mıiıt der krıtischen Pointe

Teillıch, daß diese analerotische Grundıie- Marktproduktion fallen ın 1eselbDbe e1t w1e
die Herausbildung der fruhesten Formen des

rung der gesellschaftlıchen un! personli1-
hen Verhaltnisse In anrneı dıie Signatur eldes als Munze! Es egınn die Geschichte

des eldes, das immer weniger ebrauchs-
NU:  — der burgerlich-kapıtalıstischen Welt sel

wert, ımmer mehr abstrakter TauschwertHıer namlıch herrsche allse1ıts der 9  1das- WwIrd. 1C. mehr persönlich-individuelle Be-komplex  .. es WwIrd Geld gemacht, es ziehungen SOWIEe ONkTEeie Bedurtfnisse be-ist fur Geld en, Jlles wIırd ZU. Ware stiımmen das Geldverhalten (Z 1mM Siınne
un:! hat entsprechend seinen Preis, un:! ent- des unmittelbaren Austauschens und chen-
sprechen! ınd Buc  altung un Ratıonalı- ens Geld 1en‘ 1UN pr1ımar der Schatzbil-
sıierung (1im analytısch ambıvalenten Sınn!) dung, der Kapıtalanhaufung. In grundlıchendie ‚„ 1ranszendentalıen‘"‘ dieser Lebensform nalysen un! überraschenden Durchblık-
(mıiıt entsprechendem Reinlichkeitszwang, ken rekonstrulert Muller den inneren Za
mıiıt Erfolgsdruck, mıt Produktionssteige- sammenhang zwıschen der okonomıiıschen
rung etc) Geld ist nunmehr (zumal als Kapı- und philosophischen Ratıonalıta: ‚„„Das Ver-
tal, das zinseszınshaft ‚se arbeıtet) ab- mogen M der Abstraktıon, das ‚Prinzıp der
strakt un maßßlos zugleich: Da keine kon-
kreten sinnlıchen Bedurfinisse befriedigt 1ım ‘ Angelhka chmıdt-Bıesalskı “uLNÜer Banzhaf

(Hrsg.), eld reglert die Welt Kın Lese- un! AÄT-
Sinne des ebrauchswerts hler un!JetZt, der beıtsbuch, etier Hammer Verlag, Wuppertal
dann uch abgegolten ware re-produzlert 192 Seiten.

3 Joachım Schacht, Die Totenmaske Gottes Zurıch gemaäaß der Logıik prinzıpleller Uner- Kulturanthropologie des Geldes, tto uller Ver-
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